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Gutes für Gaumen und Kehle
Neues Rest. Merkatorium, St. Gallen

vollständig umgebaut
Gediegene Räume. Erstklassig in Küche und Keller.

Es empfiehlt sich bestens
E. Nußbaumer, früher Hotel Bahnhof, Romanshorn.

Hotel Bahnhof Romanshorn
Telefon 26. - Garagen. - Einziger Garten am Platze.
Nur das Beste aus KUche und Keller. Ausschank der
beliebten Haldengutbiere. Bes.: Frau Konrad-Stahel.

CHARLY-BAR
seine gute

Küche HOTEL
HECHT

seine reellen
Weine

DUBENDORF
i Tel. 934375 Ch. Dillier-Steiner, Chef de cuisine

GRAND CAFE

ZURICH
OPERA

beim Stadttheater ZURICH

das moderne, großzügige alkoholfreie Café
mit Treffpunkt der Künstler

«Was Du kännsch
dä nid? Das isch doch
e Schuelkamerad gsi.»

«Hör uf, mir händ niä
ein mit eme Bart gha!»

Schwere Drohung

Gatte, nach heftigem
Streit, zu seiner Frau:

«Jetzt habe ich genug
von Dir, Du siehst mich
nicht mehr, Adieu!»

Seine Frau ruft ihm
nach:

«Bring' dann noch ein
Brot und etwas Aufschnitt
zum Nachtessen mit heim!
Sei so gut!» Hu

Feinschmecker treffen sich
Wein bester
Provenienz

diez Graf

Kasino Herisau

AMRISWIL - Hotel Bahnhof
Ob Du mit den Fühen gehst,
Autelst oder esbebest,
Kehr' in meinem Hause ein;
Bei gutem Essen, ff. Bier und ff. Wein
Wirst Du stets zufrieden sein.

Ein freundl. Nebelspalter-Grüezi Idy Neuweiler.

Wenn in Basel, dann nur in

Jm^ goldenen Sternen
» Bekannt für seine Saison -Spezialitäten.

Aeschenvorstadt 44 Telephon 23323
Basels älteste Gaststätte Walter Steffen-Schaer

Immer Stimmung und Humor

ïuDENPLATZ

ZÜRICH Weinstube

Was ein einziger Mann
leisten kann

Nur mit Bewunderung kann man
feststellen, welche Leistungen Hitler
im Zeitraum von nur einem halben
Jahr vollbracht hat. Er hat in dieser

Zeit
in England in Friedenszeiten die

allgemeine Wehrpflicht eingeführt,
in Frankreich die Parteimißwirtschaft

beseitigt und dem Land die
innere Einheit wiedergegeben,

den 20jährigen Streit der Kroaten
und Serben geschlichtet,

die Juden und Araber ausgesöhnt,
Gandhi zum England-Freund

gemacht,

aus dem Zürcher Kantonsrat die
Fröntier hinausgeworfen,

der Schweiz die Aussicht auf einen
anständig geführten Wahlkampf
eröffnet, s. s.

Wir sehen uns

CAFÉ

Zürich
bei der Sihlporte

Gemecker zu den Mitteilungen
des DNB.

Heinrich v. Kleist schrieb im satirischen
«Lehrbuch der franz. Journalistik» über die
Art und Weise, wie dem Volke eine schlechte
Nachricht vorzutragen sei:

«Man schweige davon, bis sich die
Umstände geändert haben. Inzwischen

unterhalte man das Volk mit
guten Nachrichten, entweder mit
wahrhaftigen, aus der Vergangenheit
oder auch mit gegenwärtigen, wenn
sie vorhanden sind, oder in Ermangelung

aller mit solchen, die erstunken
und erlogen sind: sobald sich die
Umstände geändert haben, welches
niemals ausbleibt, und irgendein Vorteil,
er sei groß oder klein, errungen worden

ist: gebe man eine pomphafte

BERÏI IM
zu jeder Zeit die Spezialitäten:

Bouillabaisse Volaille au Curry
Arroz Valenciana Bernerplatte

H Telephon 22544

Ankündigung davon; und an ihren
Schwanz hänge man die schlechte
Nachricht.»

Diese Satire richtet sich gegen das
napoleonische Frankreich. Der Fortschritt der
Zivilisation hat dieses System inzwischen in
Kleists eigenem Lande ausgebaut zu einer
Vollkommenheit, von der er sich 1809 noch
nichts träumen ließ. eg.

Vom Kriegsiahrplan
Heidi (in der Bahn): «Viereinhalb

Stunden bin ich nun unterwegs durch
diesen Kriegsfahrplan.»

Hans: «Und sonst?»
Heidi: «Zwei Stunden für die

gleiche Strecke. Das ist ja grauenhaft.»

Hans: «Das kann ich nicht finden,
denn jetzt können Sie die teure Taxe
endlich voll ausnützen!» Febo

BADE NERSTR. 154 TRAMHALT KALKBREITE

Zürich
Inhaber:

E. Stauber-Willimann

Rassig» OrAistir

Charmante TäaierlaaaH

Sicher« |=J Verhältnisse
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